
e Halle 29 JuniDie Kommunalſtenerreform in Halle
wiſere ſtädilſchen Behörden beginnen nunmehr ſich mit der

gereinrich tn des ganzen ſtädtiſchen Steuerweſens wie ſie nach
n Vorſchri n des neuen Kommunalabgabengeſetzes

vorgenommen werden muß planmäßig und mit Nachdruck zu be
Maftigen Der Magiſtrat hat ſich ſelbſtverſtändlich mit der
pichtigen Angelegenheit ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt und

z Ergebniß ſeiner Berathungen und Entſchlüſſe in einer
ukſchrift niedergelegt die den ganzen Plan für die künftige

Geſtaltung unſeres ſtädtiſchen Steuerweſens enthält Die nächſte
Inſtanz die ſich mit der Sache zu befaſſen hat iſt nunmehr die
Fina nzkommiſſion und auch dieſe hat ihre Arbeiten bereits
hegonnen Die Unterlage für die Verhandlungen der Finanz

mr es in dem jetzigen Stadium der Behandlung der wichtigen

gomininalſteuerfrage für die geſammte Bürgerſchaft von höchſtem
Intereſſe iſt die Abſichten und Vorſchläge des Magiſtrats kennen
zu lernen ſo laſſen wir die Denkſchrift nachſtehend folgen Die
ſelbe lautet

Denkfchrift betreffend die Durchführung des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1898

In dem Haushaltsplan 1894/95 fonnte das Gleichgewicht der
n und a nur durch ſtrenge Reduktion der

1 ich der Ansgaben des Kapitel V Bauweſen,erreicht werden Der Zuſch z Kapitel XIV iſt im Haushalts
ne für 1894/95 um 151 M niedriger augenommen als
in dem des res Eine e dauernde Beſchränkung der

ſtädtiſchen Bauthätigkeit wird nicht angängig ſein es iſt daher
bei Ermittelung des Finanzbedarfes der nächſten Jahre bei Ka
i a Wo ehrbetrag gegen 1894/95 von ca 150,000 M

uſatz zu bringenFerner iſt zu berückſichtigen daß bei den meiſten
Verwaltungszweigen die Ausgaben ſtändig und regel
mäßig e ſen Jiß Dürchſchnitt der Jahre 1891/92
bis 94/95 ſind die Ausgaben iandrlich 8 tiegen bei
der allgemeinen Verwaltung Kapitel VI mit Ein
ſchluß der perſönlichen Koſten des Militärbureaus
Standesamtes nes Armenweſens Bau
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T sgsz,166 MDie außerordentlichen Erhöhungen welche in den 2

letzten 8 Jahren bei den Koſten der Polizei
Verwaltung infolge der Eröffnung der Desinfektions
anſtalt den Koſten des Schulweſens infolge der
Einführung des Normal Beſoldungs Etats beim

um und der Oberrealſchule des Schulgeldalles bei der Bürger re die ede
dw Schul a ſacht iſt und des BeitriRübegehaltskaſfe der Tiente tartehrer vei i

S des Armenweſens infolge der Eröffnung des
cheuhaufes e ſind wurden bei der be

vorſtehenden Berechnung nicht mit berückſichtigt
Bei Kapital VI Kapital und Schuldenverwaltun

wird bei der Annahme daß jährlich durxchſchnittl
ca 500,000 M aus Auleihemittein verwendet werden

h gen ährliche e r20,000 W n und 5000 M Amortiſation zu
erwarten ſein eEs iſt daher auf eine jährliche Mehrausgäbe zu
rechnen von e
oder rund o 0 e 0 o o 7 ws J eDazu kommen folgende Einnahme Ausfälle r

Nach s 28 des Geſetzes wegen geenng direkter
Staalsſteuern vom 14 Juli 1893 hört die Ueber
weiſung von Beträgen aus den landwirthſchaftlichen

öllen auf in den Haushaltsplan für 1894/95
i itel V iſt dieſer Einnahmepoſten eingeſtellt

Nach S 16 deſſelben Geſetzes wird den Gemeinden
die Veranlagung und Hebung von Staatsſtenern

keine Vergütung mehr gewährt Der Ausfall beträgt
GHaushaltsplan Einnahme Kapitel XX Abth
Nach 88 24 h 34 des Kommunalabgabengeſetzes
ud in Zukun ſtener rei die Univerſität und ſonſtige
nterrichtsanſtälten ſowie e ätigkeitsanſtalten c

258,166
258,000

S

wegen der für Unterrichts beſtimmten bezw zuZwecken der Wohlthätigkeſtsanſtalten T milteloge per

e Grundſtücke Der Ausfall wird ca 58000
t gen eDer EinnahmeausfallEinnahmea beträgt daher im ganzen rund 1Werden die ne be geren ma 0 7

dazu gerechnet ſo ergiebt ſich ein Mehrbedarf von 595500 Mn Mebrbedarf de tanehref Mehreinn v men
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d s 8 des Kommun etzes ſchreibt vor daß ge
Peite e nen r ehe grundſätzlich ſo de
walten ſind daß durch die Einnahmen mindeſtens die ren
z die Unternehmung der Gemeinde erwachſenden Ausgaben

ſchließlich der Verzinſung und der Tilgung des Anlagekapitals
aufgebracht werden t Vorſchriften entſpricht die Verwaltung

en e t r z r 4 n t inhgſeite ri Kämmereimitteln welcher imſtspion r 18594/95 Kapitel VII mit 106,819 50 M be
xt iſt dings iſt in dieſer Summe die Vergütung für
unmittelbar zu ſtädtiſchen Zwecken Straßenſpreugen Spülen
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der Miethsſteuer iſt nach 8 83 des Kom
ſetzes nicht ausgeſchloſſen ſie darf aber grund

ringeren Einkommen nicht verhältnißmäßig höher
n und muß ſpäteſtens bis zum

Pe grſ 1898 dementſprechend modificirt werden
r Ertrag der Miethsſteuer iſt ſoweit ſie Wohnräume trifftauf das Soll der kommunalen Einkommenſteuer ſoweit ſie ge

werblich benutzte Räume trifft auf die Gewerbeſteuer zu ver
rechnen 8 Die geſonderte Veranlagung der Wohn

Belbehaltun

di ene

räume und der wert benutzten Räume würde aber erhebliche
vierigkeiten bereiten und die Verrechnung der von den letzteren

einkommenden Miethsſteuer auf die Gewerbeſteuer vielfach zu
eigenthümlichen vorläufig noch nicht voll zu überſehenden Ereig5 führen Schon aus dieſen Gründen iſt die Aufgabe der
Miethsſteuer c7 empfehlenen gegen dieſe Steuer zu erh
ann
Es iſt nun zu prüfen inwieweit der Steuerbedarf durch die vom

G zugelaſſenen direkten Steuern gedeckt werden kann durch
Steuern vom Einkommen vom Grundbeſitz und vom Gewerbe

Jm Jahre 1893/94 ſind aufgekommen
100 Proz Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer 1,049,226 M
Staatsgewerbeſteuer einſchl Betriebsſteuer 176,201

Staatsgrundſteuer 400Für 1895/96 wird die Staatsgebäudeſteuer nach
der in dieſem Jahre vorgenommenen Reviſion der

Vaaulgaung tragen
Die Erhebung von 100 Proz der Einkommeu

Grund Gebäude und Gewerbeſteuer würde
daher einen Ertrag von 1,574,265 M

r rund 1,674,000 M liefern Von dem Steuer

Soll von 29010,000würden nach Abſatz dieſer

alſo noch ezu decken ſein
v n dieſes Betrages kann auf Gebühren und
Beiträge ſowie indirekte Stenern zurückgegriffen werden

Gebühren müſſen erhoben werden für die Benutzung von
Veranſtaltungen welche einzelnen Klaſſen vonGemeinde Angehörigen vorzugsweiſe zum Vor
theil gereichen und in der Regel ſollen die Beiträge
dann ſo bemeſſen werden daß die Ausgaben gedeckt werden
K G 8 4 Abſ Das würde Anwendung finden auf
den ſtädtiſchen Viehhof denn dieſer kommt einzelnen
Klaſſen der Gemeindeangehörigen Fleiſchern und Viehbändlern
vorzugsweiſe zu gute Eine Deckung der Koſten iſt durch Er
böhung der Gebühren aber nicht zu erzielen jede Erhöhung
würde vielmehr zu einer Verminderung ſtatt zu einer Erhöhung
der Einnahmen führen Es wird daher bei dem jetzigen von der
Regel des 8 4 Abſ 2 abweichenden Zuſtande verbleiben müſſen
Nach 8 6 K A G dürfen für die Genehmigung und Beauf

ſichtigung von Neubauten Umbauten und anderen baulichen Her
ſtellungen Gebühren erhoben werden Die Koſten der Baupolizei
betragen ca 20,000 M Wenn man De Gebühren aber auch
ſo beiißt daß durch ſie die vollſtändige Deckung der Koſten der
Baupolizei angeſtrebt wird ſo wird mit Rückſicht auf den Rück
gang der Bauthätigkeit für die nächſte Zeit doch nicht auf einen

ernn Ertrag derſelben als 15,000 M jährlich gerechnet werden
nnen
Nach S 11 Abſ 2 K A G dürfen die Gebühren für die

Schlachthofbenutzung ſo bemeſſen werden daß der Ge
meinde das Aulagekäpital mit 8 Proz verzinſt wird Das
ca 1,750,000 M betragende r e Schlachtoz t durch

ſodaß von der Erörterung der ſonſt
ebenden Bedenken abgeſehen werden

340,438

verzi
auf 8 Proz würde ein er 52,500 M erzielt werden

chlachthofes für das bergangene
als im Haushaltsplan angenommen war an

den Ernenerungsfonds können ca 30,000 M abgeführt werden
während im Haushaltsplan nur 10,980 M angeſetzt waren
und das laufende Jahr vorausſichtlich ein noch günſt eres Er
gebniß liefern wird ſo wird zur Ermöglichung einer Verzinſung
mit 8 Prozent nur eine n Erhöhung der Schlacht undSchaugebühren I 2 und 3 der Einnahme des Haushaltsplanes
vorgenommen werden müſſen

eiträge können erhoben werden zu den Koſten der Herſtellung
und Unkerhaltung von Veranſtaltungen welche Grundeigen
thümern und Gewerbetreibenden beſondere wirthſchaftliche Vor
theile gewähren und ſie müſſen in der Regel erhoben werden wenn
andernfalls die Koſten durch Steuern aufzubringen ſein würden

r zur Herſtellung ſolcher Veranſtaltungen werden
vornehmlich das Anleihekonto entlaſten und der laufenden Finanz
verwaltung nur indirekt zu Gute kommen Eine Veranſtaltung
3 deren Unterhaltung Beiträge zu erheben ſind iſt der
tädtiſche Viehhof Die Beiträge würden einzufordern ſein von

den Fleiſchern und Viehhändlern als Maßſtab könnte
derſelben zur Gewerbeſtener dienen Der

von denſelben aufzubringende Gewerbeſteuerbetrag beläuft ſich
auf circa 5000 M Es würde daher wenn die Beiträge auf ca
100 Prozent der Gewerbeſteuer bemeſſen werden immerhin nur

Jein Theil des für 1894/95 auf 31,500 M veranſchlagten Kämmerei
zum Viehhofe Kämmereihaushaltsplan Ausgabe

Kap IV 5 durch Beiträge gedeckt werdenEndlich kommt die Einführung einer Abgabe vom Jm
mobiliarverkehr in Frage Wird dieſelbe auf 1 Proz des
Kaufpreiſes feſtgeſetzt ſo iſt der Ertrag nach den Erfahrungen
anderer Städte auf 120,000 160,000 M zu verauſchlagen

Die Einführung einer Bauplatzſtener und von Ver
brauchsabgaben neben der Bierſtener wird nicht in
Ausſicht zu nehmen ſein
Die Einnahmen aus

den Baupolizeigebühren e 135,000 M
dem Schlachthofe 52,500den Beiträgen zum Viehhof 5,000der Jmmobiliar Umſatzſteuer 120,000
würden ſich zuſammen auf 1102,500 Mbelaufen

u decken waren rund 2 2 2 436,000Davon ab die obigen 1192,500
243,500 M

Da die miniſterielle Zuſtimmung zur Erhöhung des Einkommen
ſteuer Zuſchlags über 100 Proz nicht zu erlangen ſein wird
ſo lange der Zuſchlag zu den Realſteuern nicht auf 150 Proz ge
e iſt ſo iſt zunächſt die Aufbringung dieſer Summe durch
Erhöhung des Zuſchlags zu den Realſtenern in
Ausſicht zu nehmen

Es beträgt gProz Zuſchlag zur StaatsGrundſleueuer 84 M
I e Gebändeſtener 3404Gewerbeſtener 1762alſo 1 Proz Zuſchlag zu ſämmtlichen Realſteuern 5250 M

ckinig der Summe von 243,500 M würden daher noch
46 Proz oder rund 50 Proz der Realſteuern erhoben

werden müſſen
Das Signn von 2,010,000 M würde ſich dann auf die ver
ſchiedenen Abgabearten vertheilen wie folgt

100 Proz Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer 1,049,226 M

160 p 8 Grundſteuer 12,600188 e 5 C ner 22 eBaupoüizeigebühren 15,000
ne Schlachthofe 860r zum es e Jeine umſahſerer e 120,000

2,029,284 M

Erhöhung des Zinsfatzes

Halle Freilag 29 Juni 1891

Gegenüber der Bedarfsſumme von 2,010,000 M würde ſich alſo
ein Mehrertrag von etwa 19,000 M ergeben

Die vorſtehend verſuchte Berechnung des Finanzbedarfs der
nächſten Jahre bezweckt nur die Grundlage für eine allgemeine
Orientirnng zu geben eine zuverläſſige und genaue Ermittelung
des Bedarfs kann erſt bei der Auſſtellung des nächſtjährigen
Haushaltsplanes erfolgen und auch über die nolhwendige Höhe
der Steuerzuſchläge wird erſt dann ein zutreffendes Urtheil ge
wonnen werden können Schon jeht iſt aber als ſicher anzu
nehmen daß ſowohl die bisherigen als die erſt durch das
Kommunalabgaben Geſetz eröffneten Einnahmequellen ſorgſam
ausgenutzt werden müſſen wenn die Steuerzuſchläge 100 bezw
150 Proz nicht überſteigen ſollen

Die Gemeindeſteuern vom Einkommen und vom Gewerbe
werden die letztere wenigſtens vorläufig als Zuſchläge zu den
betr Staatsſteuern zu erheben ſein Dagegen wird der Er
hebung von Zuſchlägen zur Staats Grund und Gebäudeſteuer
die Beibehaltung der ſtädtiſchen Grundſteuer vorzu
ziehen ſein Dieſelbe bringt z Z einen Ertrag von ca 270,000 M
Ein Zuſchlag von 150 Proz zur Staats Grund und Gebäude
ſteuer würde 12,600 M 510,657 M 523,257 M ergeben
ſo daß die ſtädtiſche Grundſteuer um einen gleichen Ertrag zu
liefern um ca 94 Proz erhöht alſo beinahe verdoppelt werden
müßte

Die durch das Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern
und durch das Kommunalabgabengeſetz bewirkte Verſchiebung der
Steuerlaſt wird erſichtlich durch die nachſtehende Gegenüber
ſtellung von Steuererträgen des Jahres 1893/94 die Gebäude
ſteuer iſt jedoch nicht mit dem 1893/94 anfgekommenen ſondern
mit dem infolge der Reviſion der Veranlagung erhöhten Betrage
eingeſtellt und der vorausſichtlichen Steuererträge des Jahres
1895,/96

1893/94 16895/96
1 Staats Grundſteuer 1 8400 M M2 Staats Gebäudeſteuer 340,438 S3 Städtiſche Grundſteuer 270,000 523,257
4 Staats Gewerbeſtener 176,2201 S
5 Städtiſcher Zuſchlag zur

Gewerbeſteuer 264,3016 Städtiſcher Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer 1I1,949,226 1,0409,22

7 Städtiſche Miethsſteuer 470,930 s2515 195 M 1,836,784 M
Die Steuern vom Grundbeſitz betrugen danach 1893/94 618,838 M
Nr 3 der vorſtehenden Tabelle 1895/96 werden ſie nur

noch 523,257 M betragen alſo um 95,681 M niedriger ſein
Die Steuer vom Gewerbe betrug 1893/94 176,201 in
Wirklichkeit war aber das Gewerbe weit höher belaſtet denn die
Miethsſteuer von gewerblich benutzten Räumen iſt als eine
kommunale Gewerbeſteuer zu betrachten Es findet demnach
wenn die Beſtenerung des Gewerbes im Jahre 1895/96
264,301 M betragen wird infolge des Wegfalls der Mieths
ſtener von gewerblich benutzten Räumen auch eine erhebliche
Entlaſtung des Gewerbebetriebes ſtatt

Die kommunale Einkommenſteuer bleibt mit 100 Proz Zuſchlag
zwar unverändert durch den Wegfall der Miethsſtener von
Wohnräumen wird aber auch die Beſteuerung des Einkommen

weſentlich ermäßigt SDer Staat verzichtet zu Gunſten der Stadt auf die

Grundſteuer J 8,400 MGebäudeſteuer 340 438 M
Gewerbeſteuer e 176,201 M

529,039 M
Dagegen entzieht er der Stadt den Antheil

an den landwirtöſchaftlichen Zöllen 96,000 M
Die Vergütung für Veranlagung und

Hebung der Staatsſteuern 36,499 M
132,499 M

Der Gewinn der Stadt überſteigt den Verluſt

alſo um 392,540 MMeine Anträge formulire ich dahin
A Die Gemeinde Einkommenſteuer und die Ge

meinde Gewerbeſteuer ſind als Zuſchläge zur Stagts
Einkommen und Gewerbeſteuer zr erheben Da
gegen iſt die ſtäd tiſche Grundſteuer beizubehalten
und ſo zu erhöhen daß ſie den auf die Beſteuerung des
Grundbeſitzes entfallenden Theil des Steuerſolls aufbringt

B Der Satz von 100 Proz Zuſchlag zur Ein
kommenſtener und 150 Proz Zuſchlag zu den Real
ſteuer iſt nicht zu überſchreiten

C Vom 1 April 1895 an ſind
1 die eigenen Einnahmen des Waſſerwerkes ſo zu

erhöhen daß der bisher aus der Stadt Hauptkaſſe für
Freiwaſſer und für das zu ſtädtiſchen Zwecken
benutzte Waſſer geleiſtete Zuſchuß in Wegfall
kommen kann

2 Baupolizeigebühren im Belrage von etwa 15,000 M
zu erheben

des Schlachthofes3 das Anlagekapital mit8 Proz zu verzinſen und die Schlacht und Schau
gebühren ſoweit nöthig zu erhöhen

4 zur Unterhaltung des Viehhofes von den
Jntereſſenten Beiträge in Höhe von etwa 5000 M jährlich
einzuziehen

5 eine Jmmobiliar Umſatzſte uer von 1 Proz des
Werthes einzuführen

Halle den 17 Juni 1894
Schmidt

Bürgermeiſter

Eine Beſprechung der vorſtehend wiedergegebenen Magiſtrats
vorſchläge behalten wir uns vor doch ſo ſei ſchon jetzt auf einen
ſehr bedeutſamen Punkt hingewieſen nämlich darauf daß in der
Magiſtrats Denkſchrift die Miethsſteuer fallen gelaſſen
wird

Kunſtgewerbe Verein Der Schlußtermin der von
dem Verein ausgeſchriebenen Wettbewerbungen um Entwürfe
für eine Mitgliedskarte und ein Deckblatt der Jahres
berichte iſt bis zum 31 Juli hinausgeſchoben worden Die
Bedingungen ſind wie bekannt in der Vibliothek Poſtſtr 12 I
geöffnet Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr Mittwochs und

Freitags abend 8 10 Uhr zu erhalten

Ornitbhologiſcher Centralverein Jn der
geſtrigen Sitzung wurde über die Geflügelabtheilung der achten

Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Berlin
Bericht exftgttet ind auch ein kurzer Keberblick über die anderen
Thierabtheilungen gegeben Anusgeſtellt waren s Nummer an
Waſſfergeſlügel Hühnern und Tauben Die größte Zahl der Aus
ſteller halten die Provinzen Brandenburg Hannover Sachſen
und das Königreich Sachſen aufzuweiſen aber auch aus Baden
Braunſchweig und den Provinzen Schleſien Schleswig Holſtein
Poſen Weſipreußen und der Rheinprovinz waren Thiere zur

chau geſtellt Obgleich in Rückſicht auf die vorgeſchrittene Brut
und Zuchtperiode die Thiere ſich nicht mehr ſo präſentirten als
im zeitigen Frühighr ſo konnte man doch ſagen daß das aus

geſtellte Geflügel im allgemeinen hohen Erwartungen vollſtändig
entſprochen hat Für Prämien ſtanden in Summa 2770 M zur



Verfügung der Preisrichter Ein e und meyrere erſte
und zweite Preiſe ſind auch an Mitglieder des hieſigen Vereins

fallen eber die anderweite Benennung der ndenenPocken Varietäten wurden längere Berathungen jen die

definitiven Beſchlüſſen noch nicht führten ie r die
ächter wichtige Angelegenheit ſoll in der im Auguſt ſtaktfindendening e debandelt werden Zum Schluß überreichte

der Vorſihzende den Mitgliedern Hrn Rettig und Seeliger
die den Genannten gelegentlich der weißenfelſer r halleſchen
Ausſtellung zugeſprochenen h für hervorragende
u runaen und machte ferner Mittheilung von einer neu
eingeführten Taubenart Dieſelbe ſtammt ans Süd Columbien
und iſt im Beſitze des Kunſtgärtners E Polko in Bitterfeld
Das Taubenpaar muß ſehr kräftiger Natur ſein denn trotz der
Reiſe von acht Wochen in einer Kiſte die auch acht Tage zu
Pferde transportirt wurde haben die Thiere kurze Zeit nach
ihrem Eintreffen gelegt und der Beſitzer erwartet da die Eier
befruchtet ſind in kurzer Zeit Nachzucht Der Bruder des Herrn

lko der dieſe Tauben von einem di gekauft hat be
uptet daß ihm weilere gleiche Exemplare während ſeines mehr
rigen Aufenthaltes in Süd Columbien nicht zu Geſicht ge

mmen ſind Die Thiere beſitzen die Größe nuſerer Trommel
tauben und ſind W Das Gefieder dieſer Taube iſt nicht knapp
am Körper angeſchloſſen ſondern die Federfaſern werden geſpreizt
T weit geſtellt getragen Der letztere Umſtand der das
See verhindert ſcheint für die Benennung dieſer Art als

dianer Lauftaube maßgebend geweſen zu ſein

a e Gottesdienſt für Polen Nachdem ſchon am 12 d in der St Ulrichskirche ein Gottesdienſt
für evangeliſche Polen durch Paſtor Hoffmeiſter in Ebendorf
S Sachſen gehalten wird am Sonnkag den 1 Juli nach

chluß des Gemeindegottesdienſtes wiederum ein ſolcher Gottes
dienſt mit Beichte und Abendmahlsfeier durch Paſtor Timm in
Adelnan rn Poſen gehalten werden Anßerdem iſt noch
ein dritler polniſcher Gottesdienſt für den 15 Juli angemeldet
den der Sup Böhmer in Goſchütz für evangeliſche Polen aus
dem Kreiſe Poln Wartenberg i Schl halten wird Wenn auch
wie der Kirchl e ſchreibt der Beſuch dieſer Gottesdienſte
verſchieden iſt ſo ſcheinen doch gerade in der Umgegend von Halle
beſonders wen ehe aus den kleinen evangeliſchen Be
zirken des polniſchen Gebietes ſich aufzuhalten

Ueberfall Nach einer uns aus Nietleben zugegangenen
Mittheilung ſoll am Mittwoch abend die unverehelichte Bertha
Schuhmann aus Nietleben als ſie von ihrer Arbeit nach

auſe ging zwiſchen 7 und 8 Uhr von 2 Strolchen zwiſchen
röllwitz und Nietleben ange fallen und um ihr Wochenlohn

von 6,65 M beraubt ſein Die Strolche ſollen mit dem Meſſer
gedroht haben und nach Erlangung ihres Raubes nach der Haide
zu entflohen ſein Ob die Geſchichte wahr oder erfunden und
ob im letzteren Falle das betreffende Mädchen bona oder mala
ſide berichtet hat konnten wir nicht feſtſtellen jedenfalls war aber
an zuſtändiger Stelle nichts davon bekannt Vielleicht treibt auch
hier die Geſpenſterſeherei Früchte D Red

Vexhaftung Ein beim Photograph P konditionirendes
Kinderfräulein wurde geſtern abend zur Haft gebracht weil ſie
dringend verdächtig iſt dem Dienſtmädchen derſelben Herrſchaft
ein Sparkaſſenbuch über 75 M geſtohlen und 65 M davon ab
gehoben zu haben

Tagesordnung
ſür die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 2 Juli nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzumg

dön Enteignung verſchiedener Terrainſtreifen an der Pfänner
öhe

2 Bauliche Veränderungen am Schlacht und Viehhofe
Zahlung von Entſchädigungen an Privatſchlachthausbeſitzer
Enteignung von Land zur Martinſtraße
Penſionirung von ſtädtiſchen Lehrern und Lehrerinnen
Vermiethung von Kellerränmen unter dem Rathbauſe
Enklaſtung der Rechnung der Kaſſe der Realſchule pro 189293

Geſchloſſene Sitzung
Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache
Definltive Anſtellung eines Polizei Sergeanten

10 Definitive Anſtellung eines Beamten
8 v Pevt eines Schiedsmanues und Stellvertreters für den

Bezirk

12 Wahl eines Armenpflegers für den 1 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

J W Dittenberger
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung am 28 Juni

Vor Eintritt in die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen theilte der
Vorſitzende Hr Prof v Fritſch den Tod des Vorſitzenden der
Société des sciences nat de Neufchätel Dr Louis de Conlon
mit welcher am 13 d kurz vor ſeinem 90 Geburtstage geſtorben
iſt Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung ſprach zunächſt
Hr Dathbe über einen Mikroorganismus welcher ob Pilz
oder Alge iſt noch nicht feſtgeſtellt verdünnte Jndigolöſung

ert indem ſich darin Flocken und Fäden bilden auf denen
ch der Farbſtoff in dunkeln Pünktchen niederſchlägt Hr Dr E

Erdmann bemerkte dazu daß derartige oder ähnliche Zer
ſetzungen von Farbſtofflöſungen öfter vorkommen und wahrſchein
lich auf Reduktionserſcheinungen zurückzuführen ſind Weiter
hin machte Hr Dr Brand es anf zwei intereſſanie Abſchnitte
aus dem vorliegenden Bericht für Naturkunde in Kaſſel aufmerk
ſam 1 eine Abhandlung des Prof Keßler über den Blatt
floh Trioza alacris und die davon an den Blättern von Caurus
nobilis hervorgerufenen Mißbildungen 2 eine Abnormität
beſtehend aus einem im Bauchfell einer Gans ſitzenden mit
Federn bekleideten Fettklumpen

Herr eand Kalberlab legte vergrünte Roſen vor und
ſprach unter Vorführung eines in Blankenburg a H ge
ren lebenden Exemplars über die ſog Singmaus eine

ogiſche Merkwürdigkeit die meiſt in der Gattung Hausmaus
bachtet wird und darin beſteht daß das betreffende Thier in

ſeinem Kehlkopfe ohne Mitwirkung der Zunge Töne hervor
bringt die nach einigen übertriebenen Verichten dem Geſange
von Vögeln ähnlich ſind Redner ſtellt eben Verſuche an ob
dieſe Eigenſchaft der Singmans erblich iſt

Nach einer Beſprechung dieſes intereſſanten Gegenſtandes ſeitens
der Herren Major Dr Förtſch Dr v Schlechtendal Pr
v Spillner u a legte Herr Dr Smalian Goldſiſche vor
die als Teleſkopfiſche bezeichnet werden da ihre Augäpfel
durch künſtliche Zuchtwahl zu unförmlicher Größe entwickelt ſind

Herr Pe v Schlechtendal ſprach über Vergrünung von
nen und legte zahlreiche Präparate aus ſeiner Sammlung

um Schluſſe machte Herr Dr Halbfaß intereſſante Mit
theilungen über das kürzlich in Wien ſtialtgehabte Hagel
wetter welches das ſtärkſte bis jetzt in Mitteleuropa beobachtete
war und ging dann auf Grund von Nolkzen die ihm aus der
k E ehe Station zu Wien zur Verfügung geſtellt
waren auf die Urſache dieſer Naturerſcheinung näher ein Redner
glaubt aus dieſer ſowie aus früheren Beobachtungen den Schluß

en zu dürfen daß der Staubgehalt der Luft in Jndnſtrie
ezirken die elektriſchen Erſcheinungen der An re verſtärkt
n r änzung dieſes recz entwickelte Herr Dr Wiener

die

n c d

Sohncke ſche Theoxie zur Erklärung der Gewitter
Nächſte Sitzung 5 Juli 8/2 Uhr abends in Stadt Hamburg

Gäſte willkommen

Letzte Telegramme
erlin 29 Juni Orig Telegr Hente vormittag trat

wie unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg das
Staatsminiſterium zu einer Sitzung zuſammen an
welcher auch der Reichskanzler Graf v Caprivi theilnahm

r verlautet daß die Grundzüge über die
ne noch vor den Urlaubsreiſen der

Miniſter die nächſte Woche beginnen feſtgeſtellt werden

Berlin 29 Juni s Die Poſener und Brom
berger Blätter veröffentlichen den von einer großen Anzahl
angeſehener Männer aus Stadt und Land der Provinz

oſen unterzeichneten Aufruf zur Betheiligung an der
uldigungsfahrt nach Varzin Fürſt Bismarck

at zugeſagt die Abordnung im Laufe des Auguſt zu
empfangen

Hamburg 28 Juni Der Allgemetne Deutſche
Journaliſten und Schriftſtellertag wurde heute
abend mit einer Willkommenfeier im a Hof ein
geleitet Ungefähr 400 fremde Theilnehmer ſind bereits ein

n Der Vorſitzende des hieſigen Vereins Redacteur
üſching hielt die Begrüßungsrede auf die Dr Petzet

von der Münchener Allgemeinen Zeitung erwiderte Die
geſammte Zghl der Theilnehmer beläuft ſich bis jetzt auf etwa 700

er übe
érier o

renlegion

aris 29 Juni s General Ferriereichte geſtern dem neuen ten Caſimir
ziell die Jnſignien des Großkreuzes der E
und den Cordon als Großmeifter des Ordens

Paris 29 Jnni Nach einer Meldung aus Marf eilt
aben die bei den Aſſanirungsbauten beſchäftigten Arbeiter di
rbeit niedergelegt indem ſie die Entlaſſung der

italieniſchen Arbeiter forderten
London 28 Juni Wie das Renter ſche Buregu

Adelaide meldet wurde bei der Ankunft des Norddentſchen
Lloyd Dampfers Salier ein Mann Namens Bernard
Neſter verhaftet der Mitſchuldiger an der Banknoten

in Hamburg ſein ſoll Jn ſeinem Gepäck
wurden 100 falſche engliſche Pfund Banknoten gefunden

Petersburg 28 Juni Der Kaiſer und die Laiſerig
r mit den Kaiſerlichen Kindern heute nachmittag nach

eterhof zurückgekehrt

Bukareſt 28 Juni Der König hat den Genergt
Baycoiano als ſeinen Vertreter bei dem Leichenbegängnig
von Carnot entſandt

Buenos Ayres 29 Juni Hier eiugelaufenen Nachrichtzufolge hat die Republik Ecuador ihre Marine perſart

aeaeÜOXT e X ÄÄeeeca X ÜÄTÄÜÄ e
Von der Fondsbörse Die Börse eröffnete in unent

schiedener Haltung zudem fehlte wegen des Ausfalls der wiener
Börse wegen des katholischen Feiertages jede Anregung für
öster eichische Werthe Montanwerthe echon bei Beginn

edrückt warew im weiteren Verlaufe matt besonders im Eisen
aktienmarkte in Rückwirkung gestriger Meldung von der Ablehnung
der deutschen Offerten durch die Russische Südwestbahn Italiener
matt auf angebliche Kürzung der Kupons der römisehen Stadt
anleihe bezw der garantirten Steuerfreiheit Der Rückgang in
Diskonto Kommandit wird damit begründet dass die Betheiligung
an der Venezuela Eisenbahn weit vorigem Jahre eine weit grössere
sei was jedoch als nicht 2zutreffend gilt da die Ziffern
über die Konsortialbetheiligungen schon längst aus dem
jüngst veröffentlichten Berichte bekannt eind Sehiff
kahrts aktien waren weiter verflaut Schweizgerische
Bahnen fest besonders Nordost auf weitere Käufe von Gross
aktionären östliche Getreidebahnen matt italie
nische und österreichische Bahnen schwächer In
zweiter Börsenstunde still doch behauptet

Von der Gotreldebörse Der heutige Getreidemarkt zeigte
unter dem drückenden BEinfluss prachtvoller Witterung und
flauer auswärtiger Berichte anfänglich noch wenig Widerstand
ging mit den Preisen für Weizen und Roggen später jedoch
wesentlich zurück weil einige Realisirungen auf groesse Zurück
haltung bei den Käufern stiessen Hafer war still wurde für

Die

Berliner Börse vom 29 Juni
Fernsprechdienst der Saale Ztg

Stimmung für Rüböl war matt Käufer waren eher im Vortbheſ
Spiritus Haute erheblich weil dio Kauflust sehr schüchtern
eingreift

Werzen lIocor137 145 Juni 139,50 13925 138 75 Juli 1309,50130,25 138,75 Aug Sept 141,25 143,50 140,25 Okt 142,00
142,00 143,25 Tendenz mbiter niedriger

Roggen loco 120 127 AIL Juni 123 75 123 50 122 25 Juli 123 7
122,50 122 25 Aug Sept 125,75 80 123,50 Okt 12559

125,25 124,25 Tendenz matter niedriger
Ia fer loco 130,00 165,60 M pommerscher mittel bis guter 132 00

bis 145,00 feiner 143,00 160 00 sehlesischer mittel bis guter 134,00 bis
148,00 feiner 156,00 164,00 preussischer mittel bis guter 132,09 144,00
teiner 145,00 160,60 russischer 132 144 einer 145 158 Juni 134,06

134,70 Juli 138 00 134,60 Aug Sept 118,05 118,50 128,25
Okt Tendenz ruhig

J ais loco 98,00 110,00 Juni 97,60 Juli 97,50 Sept 99,75
ruhig

Gerste loco 92,00 165,00 M
Rüböl loco mit Fass 45,70 ohne Fass 465,00 Juni 45 60

Ok 45,50 45,60 Nov Tendenz matt
Spiritus S0er loco 70er loco 31,70 Juni 55,20 35,00 24Inli 85,20 35,00 34,80 Aug 35,70 35,60 35,30 Sept 36,50 26 10

35,90 36,60 36,50 36,30 Nov 36,70 36,60 36,50 Tendenz ruhbig
matt flau

Petroleum loco 18,70 M Tendenz still
Weizenm ehl 00 10c0 19 ,25 17,25 Al 0I loco 14,75 14,25
Joggenmehl I loco 16,75 16,00 Juni 16,40 Juli 16,40 Sept

16,40 Okt 16,50 Tendenz iuhig
Kartoffelstärke 16,50

Tendenz

feuehte Kartoffelstärke
nahe Termine höher für September niedriger notirt Kartoffelmehl 16 50 M

LeipzigerKreditanstalt 176,300 i o oti Russ rig 5 S S e an e ener konvdo 0 4 5 Sob2 Maklerbank nnrahütte 4 1121,75bsKursno in ungen do Nicolai Oblig 4 1100,8052 Meininger ULIypothekb 6 I14,006 Leipz Brauer Riebeck 10 n

vom do Boom Wrogit 6 r 57 e r 3 84,2501 91 do o ar 41 104,1062 Nationalb f Deutsehl 21110 Oh ILuise Tiefbau konv 0 45,756129 Juni 22 Uhr nachm do Centr Pf I S 5 2 96,6562 Nordd Bank Aktien 4 123,250 do do St Pr 0 s o
Schwed St Anl 18861 99 105 Oesterreich Kredit t 117208 7562 HAlagdeburg Bergwerkj 237,500Geldsort Banknoten u Coup J do do 1890 97 Preuss Boden Kredit 7 133,806 do Pferdebahn 6 132,000

Sovereigns BB ryparr 77 41 1333 3 r e 333 I Kotzenau 63,750e s o o 18781 4 02,75b 0 rp B Spielh 124,000 assen Bergwerk 0 50,0063re 16,20 b Serbische Gold Prdbr 5 76,756 do e Hüäbner s 106 300 Menden Schwerte kv 455,000

per 77 do 1884 5 70,60 b z y le s 113,000 en i 52,500an do o 18851 5 70,60bz Realkredit Bank WNorddentscher Lloyd 3 6092,60halen aber 1 33331 opgar Goldrents i000 88,300 Reiche 7 o 166,600 Obersehl Rieenb Bed 21 76,768
x S e e s do 600 4 98,7562 Russ B f ausw Handel s do Eisen Industriet 92 2563aie e Noten ber do do 100 4 898,7501 Sächsische Bank 6 1118,900 Phönix Akt Litt A 6 118,000

nie 73 4öt do A 89 1000 103 900 Sehaaſhaus Rank V 6 1I121 256 do abgest 8 134,500e e 1661162 7ä 90 do r an 108 90b2 Sehlesisch Bank Ver 5 I111,40be Bergwerk 121,750
22T eRuseiseho 100 Ri210 I o Gold Inveet Anl ij per Mgeh e 1e

Schweizer 81 15b2 Riebeeſc IoptanwerioRositzer Kohlen 6 97,750Deutsche Fonds u Staatspap Deutsechs Hisenbahn Industrie und Bergwerks zur r e
ächs Ihür t 560Deuteche Reichs Anl 4 I105 25 Aktien do St pr edo 33 3 101,900 Aer er 61,40b an r 7 1111,76ado o 3090,306 IAltenburg Zeitz Ug El i 178,000 Schäfer Walcker 4 86,506Preuss Cons Anleihe 4 105,500 Dortmund Gronau E I125,560b2 e e a Schlesische Cement 7 e

do do 3 102 106 Luäwigshaf Bexbach 92222 400 Anhalter Kohlen 0 55 25d2 do Zinkhütten 185,50B3
do do 3689,400 Lübeck Büchen 6 1140 106 do Maschinen o Sehwartzkopftf 15 251,500Staats Anleihe 1868 4 1100,500 PAlainz Ludwigshaten 49 114 106 I plerbeck 7 l119,600 Stadtberger Hütte 6 1100,250

Staats Schuldscheine 8 100,200 Marienburg Alawkawl 182,50b2 I renberger Bergwerk 30 446 506 Stassfurt Chem Fabr 9 1170,40b2
Barmer Stadtanleihe a 97,900 JOstpreuss Südbahn o 88,5962 Berl Anh Mascuinen 7 i 127,750 tettiner Cem Bredow 0 75,006

e e e e el92 26 i T 2 2 92 2 6 77Hallesche Stadt Obl 31 werrabahn I 56 2562 d BranereikKoriget 10s 100 Sudenburg Maschin 10 97,166

wer e iNeue i 5Westpr Prov Anl 3i 98,750 Ausländ Risenb Stamm n 4o Wien weit 98,506 Westeregeln Alkali i5ss,000
t Landsch Central 4 Stamm Prior Aktien do Elektrizit W 8 189,500 Westk Draht Industrie 8 119,500

g3 47 b See x n Finnaren nan l u St Pr i 162,750S sig Tepiitz 14 315,500 Bochumer Gusss 21 7z tpreussische 8 88 830 ßohn gehe Norävain s Bonifacius Bergweri 87 00 Wurm Revier S 84 ob
S Posensche 4 102,90b do Wesibann 5 B Eisenb W Linke 7 i 140,00b2 Leiter Maschinen 20 265,008
e Sächsische I08,500 Galz Karl Ludw B Hreslauer Oclwerke i 85,500S Westprr ritt I I B 5 i 89,000 Graz Ködach 6 Chenmm Maseh Zimm 5 112,006
s Fommersche 4 1038,90b2 Kaschau Oderberg Concordia Bergwerk 4 ZB3,40bs WechselPoscusche 4 1103,90b2 Kronpr R St Sch 4 Cröllwitzer Papier 10 12S Preuesische 4 l103,900 Temberg Czernowitz 132 100 Dannenbaum an 60,000 Auelerd Rott 190 I 8 T les o
m Sachsische 4 1103,904 r s dwestb Ponnermrekhütio 107 000 Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80,9014e r e Dorimnund Bab St Pr o 24500 Kopenſiagen 100 Kr 10 F re So
Bremer Anl 85 87 u 88 3 99,500 Südöster ü I b S 43 30b do Union St Pr 0 s2 000 London 1 Letrl 8 T 20,8962Hamb Staats Reute 315 1600 roh üdseterreioh Lomb r estorſf Salziwerie 135,609 e f e r u
do Staats Anl es 388,800 tun 6,750 en s2Sachs Staats Anl 1869 100,750 vangor Dombrowo 5 nennt er 4 88,500 Zehwei Er o
do Staats Rente 3 Wo Kurs Kiew 145,5 Eschweiler Bergweric 4 8,000 Ital Plätze 100Lire10 72 b

Se S 46 a u r konv z S 100 S Warschau Terespol I608,4062 Gelsenkirchen WAusländische Tonhds Warschau ſVien 17 i 237 162 Glauziger Zuckeriabr 82 166 t Vanr Dig
Greppiner Werke 3 78,500 contoArgent Gold Anl 5 0 48,09b Amsterd 2 Be J 3 J b g0 innere do 4 e 28,50 t w Grosse Berl Pferdeb 12 r be v 4 5 Lom r JBukar Stadt An 1882 s 97000 anada Pucifie 4 5 82 o0bs IIalleeche Alaschinen 27 342 000 e

do o is86 5 87 00 Hotthardbahn 6 1171,7562 Hamburg Packetſahrtj o 68 1062 Paris 2 Petersburg u Warzehan
Buen Ayr G A 50001 30,000 Ital MAiitelmeerbahn 82 77 10b3 Harkort St Pr konv r Wien 4 Italſen Plätze S
Chilen Goid Am 1889 41 84,0082 rn e Leo 38,10b2 do Brückenb Konv 125 o weiz 5 r PlätaeCGhinesehe Anleihe S 103 s Luxemb Pr Har 23 72,500 do do St Pr 143,90B pankagen Madrid Lieeabonrmi Schweiz Centralbahn 4,0124,00be Harpener Bergbau 5 1130 10b2 rivat Diskont 18,Egyptische priv Anl 3 100,00b àdo do do 4 o Nordosthahn 5 122,006 Harfmanp Sächs A F 9 Is4 50bGriech Anl 1681 64 32 400 do Unionbahn 2 ob Heinrichshall 8 128,000 Vmrechaungs Sütze
do kons Goldrentel 26,806 Hibernia Shamrock 4 122,7562 I1 Francs go2l 1 A Baneo z
do Gd Anl v i8901 5 30,6062 Bank Axktten Hörder Hütten Konv 0 6,6500 II Lei O godl 1 Rubel 8,20

r r u 5 77,50 x r 15 86 800 e o Peso uässb St Anl 86 I u II 4 J 62,75d2 Berg Märk B i F z I 1 Dollar 4Mez Zu 1000 u vo 60 u her nete e 7 133299 Keite Vamptschitſahri I 905 väd W 12 el Tatrl 20400
do do 1890 6 58 50 do Bank 5 lIo1 500 Körbiedorf Zuckerfbr 1I108,000 II G holl W
do St Eisenb Obl 5 J 46,20b HBörsen HDandelsverein 8 i2s,750

Norweg Staats Anl ss 3 DBremer Bank MAarkst 5 102,500 Schluss Kurse 3 Ubr nachmittags
Oesterr Gold Rente 4 es8,7562 Breslauer Disk Bankl 5 102,060

er ente h S e Dendens malto Süber Rentel 4 i 93,50 IDarmstädter 104,400 Kredſt uscht 5Port Stants An ee 89 227200 Deseauer Landeebaule t i Irreeen 1 ehe e
Röm St Anl II VII 4 71,50b2 Heutsche Bank 6 106 so I ombarden 43710 Dorimunder Vnidn es

Rum i n e e 5 tet emabää Tanneo amort o Genosseuschaftsb 1 eutseldo do 1891 4 834,70 ba do Hypothekenbank 74 ba Du u 32 r r
Russ kons A 1880/850r 4 100,80b Diskonto Kommandit 6 185,26b2 Hanäels Geselischaft 183 ,00 Gelsenkireben 160 25

do Gold Rente 18831 6 Presdener Bank s 188,26 Dresdener Bann 13750 Hibernia
do do 18834 5 I10 ob o Bankverein 5 167,800 Natſonalbank f Deutschland 10025 Trust 133,75do kons Eisenb Anl 4 73 othaer Privatbank Sie 116,800 IMariezvurg Allewra 63125 oradenischer tioyä v
do do Ser 4 oxr so do Grundkredith s e Ostpreussisehe Südbahn 87,40 Russieche Noten 21926

f do G jangel 3 97,000 Warechau Wien 237,50
ivweltere Kurznotirungen benden steh im nächsten Morgenblatt

v r
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